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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Repair-Treff
Die Besuchstermine sind jeden 
ersten Dienstag im Monat von 
18 - 20 Uhr beim Reha-Verein, 
Beecker Straße 51. Es ist keine 
Anmeldung nötig.
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de

Museum
Wasserturm

Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Sams-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Aus-
gestellt sind steinzeitliche Funde 
der lokalen Sammler.

GEMEINSAM GEGEN LAUT 
Die Anwohnerinitiative GEMEINSAM GEGEN LAUT lädt alle Nachbarn 
aber auch alle interessierten Rheindahlener zu einem zweiten Aus-
tausch ein zu den Themen Verkehrslärm, -sicherheit und Lärmschutz 
in Rheindahlen! 
Am 26.2.2024 um 18.30 Uhr sollen im Haus Dahlen, Eingang Mühlen-
wallstraße, folgende Themen besprochen werden: Lärmaktionsplan 
4. Runde, Aktionsreihe „Mit Herz“, Bundesweiter Tag gegen Lärm 
24.4.2024, Aktueller Informationsaustausch. Weitere Infos im Netz 
unter „gemeinsam-gegen-laut@web.de“ und Facebook.

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

Neues Logistikunternehmen im 
Gewerbegebiet Rheindahlen

Nach Amazon und Bad Reuter baut nun das dritte große Logistikun-
ternehmen im Rheindahlen: Am Hamburgring 3 wird ein ca. 21000 
Quadratmeter großes Lebensmittel-Zentrallager für einen Discoun-

ter errichtet. Von hier aus 
wird das gesamte Gemü-
se-, Obst- und Frischesor-
timent für die gesamte 
Region verschickt. Ent-
stehen sollen 100 neue 
Arbeitsplätze. Die Arbei-
ten sollen noch in diesem 

Monat beginnen, die Fertigstellung des nach neuesten energetischen 
Standards gebauten Neubaus ist für nächstes Jahr Februar geplant.
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Geschenkbox und SPD 
Rheindahlen-Holt besuchten die 

LKW-Fahrer im Gewerbegebiet 
Seit dem Streik der LKW- Fahrer am Rastplatz Gräfenhausen ist uns 
bekannt unter welchen prekären und schlechten Arbeitsbedingun-
gen die LKW-Fahrer arbeiten. Sie leben Wochenlang auf engsten 
Raum in ihren LKW´s bis sie zu ihren Familien und Freunden in ihr 
Land zurückfahren können.
Es ist kalt und sehr windig. Die Fahrertüren sind verschlossen und die 
Fenster sind durch dunkle Stoffe abgehangen. Die meisten LKW- Fah-
rer halten sich isoliert in ihren verschlossenen LKW´s auf.
Am Samstag, den 13. Januar 2024 suchen Ingrid Neumann und Iris 
Sapayer (Geschenkebox), Claudia Rocholl (OV Vorsitzende der SPD 
Rheindahlen-Holt), Marcus Gils (Bezirksvertretung West und eben-
falls SPD Rheindahlen-Holt) sowie Dirk Rocholl (SPD-Rheindahlen-
Holt) die parkenden LKW´s auf. 

Ingrid Neumann hatte zuvor Spenden gesammelt und kleine Tüten 
mit „Leckereien“ gepackt, die sie an die LKW-Fahrer abgeben wollte. 
Die Personengruppe klopften an die erste Fahrertür und kamen mit 
einem LKW-Fahrer ins Gespräch. Er kam aus der Türkei und war noch 
drei Wochen in Deutschland. Insgesamt trafen sie 20 LKW-Fahrer aus 
Russland, Rumänien, Türkei und Polen an.
Frau Neumann, Frau Sapayer und die SPD Rheindahlen-Holt bedank-
ten sich bei den LKW-Fahrern für ihre tägliche harte Arbeit und brin-
gen Ihre große Wertschätzung zum Ausdruck. Die Fahrer zeigten sich 
sehr überrascht und freuten sich herzlich über diese gemeinsame Ak-
tion.

Ich habe im SL Rheindahlen ge-
lesen, dass sie junge Leute brau-
chen, die ihr Statement zu Rhein-
dahlen abgeben. Mein Statement 
zu Rheindahlen ist: ich finde es 
sehr angenehm hier, es ist relativ 
ruhig und man hat wirklich alles 
was man braucht hier. Die NEW 
Busverbindungen sind sehr gut 
sowie unsere kleine Bimmelbahn. 
Das einzige, was mich jetzt schon 
länger stört, ist unser Marktplatz. 
Ich finde, man könnte da einen 
viel schöneren Marktplatz bzw. 
Stadtmitte errichten, wenn wir 
den Riesen-Parkplatz umgestal-
ten und Fußgängerfreundlicher 
machen, z.B. mit Verlegung des 
Parkplatzes zur Erkelenzer Stra-
ße/Kreuzung Hilderather Straße 
auf die Grünfläche. Oder wir ge-
stalten eine grüne Parkfläche am 
Mini-Wendekreis auf dem Sankt-
Helena-Platz. Zudem können 
auch ein paar auf den Parkplatz 
an der Vollmüllerstraße  auswei-
chen. Somit würde viel Platz für 
grüne, Verweil- und Treff-Möglich-
keiten entstehen und die Kirmes 
würde immer noch Platz finden. 
Noel Müller, 19, Dortansstraße 9
Wir würden uns über weitere 
Stellungnahmen von Jugend-
lichen freuen: kurzes Statement, 
was sie in Rheindahlen gut fin-
den und wo sie noch Verbesse-
rungsbedarf sehen. Bitte schickt 
uns eure Stellungnahmen mit 
Namen, Vornamen, Alter und 
Adresse per mail an 
Manfred.Drehsen@t-online.de

Kinderbörse
Am Samstag, 9. März, von 11 bis 14 
Uhr und am Sonntag, 10. März, von 
11 bis 13 Uhr findet die diesjährige 
Frühjahrsbörse „Rund ums Kind“ 
im Jugendheim und im Pfarrheim 
Rheindahlen statt. Damit alle in 
Ruhe shoppen können, sorgt das 
Börsenteam dafür, dass sich nur 
eine angemessene Personenzahl 
gleichzeitig in den Räumen aufhält, 
was sich in den letzten Jahren be-
reits bewährt hatte. Im Jugend-
heim am Südwall 20a werden gut 
erhaltene Kinderkleidung in Größe 
50-176 und weitere Textilien rund 
ums Kind angeboten, während im 
neuen Pfarrheim am St. Helena-
Platz 9a Bücher, Spiele, Fahrzeuge, 

Autositze und vieles mehr „second 
hand“ zu fairen Preisen gekauft 
werden können. Der Verkauf an 
zwei Orten bietet dem Kinderbör-
senteam noch mehr Möglichkeiten, 
die Ware gut sortiert anzubieten. 
Wer beispielsweise noch Badesa-
chen, Matsch- und Buddelhosen/-
jacken, saisongerechte Kleidung 
oder das ein oder andere Spiel-
zeug oder Fahrzeug für die Früh-
jahrs-/Sommersaison brauchen 
kann, ist herzlich willkommen. Der 
Reinerlös aus dem Verkauf wird an 
soziale Einrichtungen gespendet. 

  
☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Praxis für 
Ergotherapie 

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar



4

Jahreshauptversammlung Heimatverein Dorthausen
Zur Jahreshauptversammlung 
am 26.01.2024 im barrierefreien 
Bistro WT lud fristgerecht der 1. 
Vorsitzende und Präsident Chri-
stian Storms ein. Bei einer Re-
kordteilnahme von 86 Mitglie-
dern von rund 260 Mitgliedern 
wurden zahlreiche Informatio-
nen an die Mitglieder weiterge-
geben.
Christian Storms begrüßte be-
sonders das noch amtierende 
Königsgespann 2023 wurde Kö-
nig Günter Gehrmann mit Mini-
ster Ralf Storms und Minister 
Christian Storms begrüßt
Als neues Königsgespann wurde 
für das Schützenjahr 2024 wur-
de Königin Marion Heußen mit 
ihren Ministerinnen Petra Busch 
und Ulrike Dumke begrüßt.
Neuwahlen bis auf den 2. Kas-
senprüfer (Peter Dumke wurde 
gewählt) standen keine an. 
Die Siegerehrung vom Schieß-
turnier der Bruderschaft vom 
07.01.2024 erfolgte im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung. 
Erreicht werden konnten maxi-
mal 150 Ringe.
Nach dem Verlesen des Proto-
kolls vom Jahr 2023 erfolgte ein 
Geschäftsbericht und der Kas-

senbericht. Der Vorstand wurde 
danach auf Antrag der Kassen-
prüfer einstimmig entlastet.
Der zukünftige Umgang im Ab-
lauf des Volks/-Heimatfest mit 
Wetterkapriolen (Dauerregen 
oder extremer Hitze) auf un-
serem Volks-/Heimatfest wurde 
angesprochen. Die Gesundheit 
und Sicherheit aller Teilnehmer 
haben vor allem anderen Vor-
rang. 
Der Jugendschutz im Festzelt 
und Festplatz und der Umgang 
mit den zahlreichen Jugend-
lichen, die ohne jeglichen Be-
zug zu einem Volks-/Heimat-
fest/Schützenfest stehen und 
im Umfeld des Festplatzes und 
Schaustellerplätzen sowie am 
angrenzenden Spielplatz mit 
mitgebrachten Getränken re-
gelgerechte Saufgelage statt-
gefunden haben, wurde bespro-
chen. Dabei wurde klar betont, 
dass der Jugendschutz strikt 
eingehalten wird, wir aber als 
Veranstalter trotz Sicherheits-
dienste unterstützt durch eige-
ne Bruderschaftler nicht auf alle 
Dinge im Umfeld dieser Veran-
staltung Einfluss nehmen kön-
nen. Hier sind wir auch auf Prä-

senzstreifen von Ordnungsamt 
der Stadt MG und oder Polizei 
angewiesen. 
In diesem Jahr stehen einige Ju-
biläen an. Der Heimatverein 
Dorthausen feiert sein 60.-jäh-
riges Bestehen. Ebenso feiert 
die Marinegruppe Dorthausen 
ihr 60.-jähriges Bestehen. Als 
Termin wurde der 01.06.2024 
festgelegt. Weitere Informatio-
nen zu dem Fest folgen.
Der Dorfclub Kothausen mit sei-
nem neuen Vorsitzenden Josef 
Hansen feiert 50-jähriges Beste-
hen. Ebenso feiert der Jägerzug 
Kothausen sein 50-jähriges Be-
stehen. Ein Termin der Feierlich-
keiten in Kothausen wird noch 
festgelegt.
Der Vorsitzende berichtet über 
den Sachstand der Errichtung 
des Glockendenkmal, Gilden-
baum und Lagergarage an der 
ehemaligen Kirchengelände. 
Alle Termine sind unter der Ver-
einshomepage unter www.hv-
dorthausen.de einsehbar
Samstag, 16.03.2024 
Königsehrenabend mit vorhe-
riger Messe mit Krönung/Ent-
krönung um 19.00 Uhr im Foyer 
der Red Box, Am Nordpark 299 

anschl. Feier im Foyer der Red 
Box. Der Eintritt ist frei. 
Sonntag, 17.03.2024 
Musikveranstaltung und Inklu-
sionsfest „für Menschen mit 
und ohne Handicap“ im Foyer 
der Red Box, Am Nordpark. Be-
ginn 14:00 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. 
Samstag, 30.03.2024 
Kleines Osterfeuer und gemüt-
liches Beisammensein ab 16:00 
Uhr auf dem Privatgrundstück 
bei Familie Cremer am Bistro WT. 
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Der Erlös kommt dem Hei-
matverein zu Gute.
Sonntag, 31.03.2024 
Ostersonntag - Eiersuchen für 
die Kinder, 11.00 Uhr am „Spiel-
platz Dorthausen“
Samstag, 01.06.2024 
60 Jahr Feier Heimatverein 
Dorthausen und 60 Jahre Mari-
negruppe Dorthausen
Wir planen gegen 11:00 Uhr eine 
gemeinsame Messe am neuen 
Glockendenkmal am Wegekreuz 
im Wendehammer der St. Chri-
stophorusstraße. Das neu er-
richtete Glockendenkmal möch-
ten wir an diesem Tage offiziell 
einweihen. 

Ein Fest für die Sinne –
Komplettbäder von Willems.
Willems – für alle, die das Besondere lieben.

Alles aus einer Hand und ein Ansprechpartner für alle Gewerke. Telefon: 0 21 61 - 57 02 91 | www.fliesen-willems.de

Willems SL 01-2024_4farb.indd   1Willems SL 01-2024_4farb.indd   1 13.02.24   11:2613.02.24   11:26
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Mönchengladbach 
„heimatet“ zum fünften Mal
Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen und die Stadt Mönchen-
gladbach möchten das lokale Engagement ihrer ehrenamtlich tätigen 
Bürgerinnen und Bürger weiterhin würdigen und in den Fokus der Öf-
fentlichkeit rücken. Deshalb wird in diesem Jahr erneut der Heimat-
Preis auf Grundlage des Landesförderprogramms „Heimat. Zukunft. 
Nordrhein-Westfalen.“ verliehen. Bewerben können sich Vereine, Or-
ganisationen, Initiativen oder Einzelpersonen mit innovativen Hei-
matprojekten und Aktionen. Der Heimat-Preis wird in drei Preiskate-
gorien verliehen: Erster Platz (8.000 Euro), zweiter Platz (4.000 Euro) 
und dritter Platz (3.000 Euro). Bewerbungen sind online ab dem 
19.Februar möglich unter https://stadt.mg/heimatpreis. Die Bewer-
bungsfrist endet am 7.April 2024.

„In Mönchengladbach ist das bürgerschaftliche Engagement stark 
ausgeprägt und trägt dazu bei, dass sich Menschen verschiedenen 
Alters und unterschiedlicher Herkunft hier wohlfühlen. Genau das 
verstehe ich unter Heimat – eine Heimat für alle“, so Oberbürgermei-
ster Felix Heinrichs. Preiskriterien sind: Ehrenamtliches Engagement 
mit einem besonderen lokalen Bezug zur Stadt Mönchengladbach, 
Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts, Ausstrahlung auf 
unterschiedliche gesellschaftliche Bereiche, Engagement im kultu-
rellen, sozialen, interkulturellen, geschichtlichen oder sportlichen 
Bereich sowie auch Beiträge zum Erhalt und zur Pflege von Brauch-
tum, Heimatpflege, Umwelt, Natur und Landschaft.
Über Zuerkennung des Heimat-Preises und die Rangfolge entschei-
det der Rat auf Vorschlag einer Jury, der der Oberbürgermeister so-
wie jeweils ein von den Fraktionen zu benennendes Mitglied angehö-
ren. Infos finden sich auf der Homepage des Ministeriums für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digitalisierung NRW unter www.mhkbd.nrw  
und in den sozialen Medien unter dem Hashtag #nrwheimatet. Wei-
tere Nachfragen unter E-Mail heimatpreis@moenchengladbach.de

Frühjahrsputz-Jubiläum 
Zum 25. Mal findet die Müllsammelaktion am 16. März 2024 in Mön-
chengladbach statt. In der Vergangenheit haben sich immer viele 
Rheindahlener – Vereine, Gemeinschaften, Privatleute – an dieser 
Aktion beteiligt. Anmeldungen sind ab sofort möglich. Wer am Früh-
jahrsputz am 16. März teilnehmen möchte, muss sich über das An-
meldeformular auf www.mags.de/anmeldung-fruehjahrsputz regis-
trieren.Die Anmeldung zum Frühjahrsputz muss bis Samstag, 9. März, 
eingehen.

Was macht die Drohne am Kirchturm?
An einem Abend im letzten Monat flog eine beleuchtete Drohne der 
Feuerwehr längere Zeit um die Kirche und den Marktplatz. Ein Kom-
mentar bei Facebook war: Die Drohne war vom SL, sie wollten ein Foto 
von der Kirche machen für den nächsten SL im Februar.

Ostermarkt
Am 16. und 17. März 2024 findet von 10.00 – 17.00 Uhr bei der Awo 
Rheindahlen, Eingang Suitbertgasse ein Ostermarkt statt. Handge-
fertigte Dinge zum Verschenken oder selber behalten werden ausge-
stellt. Auch Kaffee und Kuchen wird in der Begegnungsstätte der AWO 
angeboten.

Textiles ReparaturCafé
Die Frühlingsvorfreude ist da, aber die Garderobe für die Übergangs-
zeit ist noch ein einziges Trauerspiel? Hier kann das nächste textile 
ReparaturCafé in der Zentralbibliothek Carl Brandts Haus helfen! Un-
ter professioneller Anleitung von Textilstudierenden können hier am 
großen Textiltisch im Atelier Urban kostenfrei die eigenen Lieblings-
teile repariert werden. Vorkenntnisse sind nicht notwendig – das Re-
paraturCafé ist für alle da, die Interesse am Nähen, Reparieren oder 
Upcycling haben. Ein eigenes Reparaturprojekt ist herzlich willkom-
men, aber kein Muss. 
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Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Nächster SL 29. März 2024

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen
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Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Kein Einsatz für Rheindahlen
Was hat sich in den letzten Monaten (Jahren?) in Rheindahlen verän-
dert? Die Beecker Straße ist für viel Geld umgestaltet worden, aber 
nicht so, dass es auf die Zustimmung der Rheindahlener stößt. Und wir 
bekommen ein neues Logistikunternehmen ins Gewerbegebiet, das 
durch zunehmenden Verkehr nicht für eine Verbesserung sorgen son-
dern den Unmut der durch den bisherigen Verkehr schon arg gebeu-
telten Anwohner weiter schüren wird.
Kleine Verbesserungen, die von den Bürgern angeregt worden sind 
und die sich ohne immensen finanziellen Einsatz regeln ließen, wer-
den einfach nicht durchgeführt, ganz abgesehen davon, dass es auch 
große Pläne zur Umgestaltung gibt, die seit Jahren nicht vorankommen. 
Einige Beispiele: Seit Jahrzehnte monieren viele schon den man-
gelhaften Zustand des Wirtschaftsweges zwischen Genhülsen und 
Voosen, der intensiv genutzt wird: als Schulweg, als Weg zur Kita in 
Günhoven, zur Grabeskirche, als Fahrradweg nach Rheindahlen und 
für viele Freizeitradler. Hier gibt es so viele auch sehr tiefe Schlaglö-
cher, dass die Benutzung teilweise gefährlich ist. Nach einem längeren 
Regen steht ein ca. 20 Meter langes Stück so unter Wasser, dass es von 
Fußgängern nicht zu passieren ist. Passiert ist seit Jahrzehnten nichts!
Die Baken, die zur Verkehrsberuhigung am Südwall aufgestellt worden 
sind, wurden auch heftig kritisiert. Einmal ist die Begründung für die 
Aufstellung schon lächerlich: um den Jugendlichen, die das Jugend-
heim besuchen, eine gefahrlose Überquerung der Straße zu ermög-
lichen. Ein Schildbürgerstreich war es aber, sie so aufzustellen, dass 
dadurch sechs dringend benötigte Parkplätze wegfallen. Wir haben in 
einem Artikel darauf hingewiesen, die CDU hat in der Bezirksvertretung 
West beantragt, die Baken ein paar Meter weiter aufzustellen, damit 
keine Parkplätze wegfallen. Und was wurde daraus? Ein Prüfauftrag: 
Die Verwaltung möge prüfen, ob die Baken umgesetzt werden können. 
Passiert ist seitdem nichts!
Wir haben auch schon vor Monaten, weil viele Bürger uns darauf auf-
merksam gemacht haben, moniert, dass die Bank an der Grünfläche 
Plektrudisstraße (neben ehemals Möbel Purrio) so aufgestellt wurde, 
dass die Nutzer auf einen Stromkasten schauen. Mit nur ein klein we-
nig Überlegung hätte man die Bank genau andersherum aufgestellt, so 
dass man auf die Grünfläche und auf die Plektrudisstraße schaut. Das 
ließe sich ohne finanziellen Aufwand in einer halben Stunde erledigen, 
was ist bisher passiert: nichts!
Die Liste ließe sich noch um viele Punkte erweitern. Im Karneval haben 
wir öfter den Song von Brings gehört „Ne watt wor dat fröher en Super-
jeilezick“. Früher war mit Sicherheit nicht alles besser, aber früher gab 
es hier Bezirkspolitiker, die sich für Rheindahlen eingesetzt und ihre 
Wünsche in Mönchengladbach auch durchgesetzt haben. Es wurde ein 
Schulzentrum, ein Schwimmbad, eine Dreifachturnhalle, eine Bezirks-
sportanlage gebaut, um nur einige Großprojekte zu nennen. Nicht alles, 
wie der Abriss von vieler guter Bausubstanz z.B. am Mühlentorplatz 
und am Wickrather Tor war gut, aber man hatte den Eindruck, es tut 
sich etwas. Und heute? Wir haben einen Bezirksvorsteher, der sich in 
Rheindahlen nicht sehen lässt, eine Bezirksvertretung, in der nur we-
nige Rheindahlener sitzen und es passiert hier nichts. Höchste Zeit, 
dass sich etwas ändert, sonst darf sich niemand über Politikverdros-
senheit und Wählen von rechtsradikalen Parteien beschweren! 

Demokratie leben! 
Projektanträge für 2024 können gestellt werden

Die Partnerschaft für Demokratie in Mönchengladbach unterstützt 
Projekte, die Demokratie fördern, Vielfalt gestalten und Extremismus 
vorbeugen. Für das Jahr 2024 können jetzt wieder Projekte beantragt 
werden. Wer eine Projektidee hat und finanzielle Unterstützung be-
nötigt, kann sich jetzt mit einem Antrag bewerben. Ein Projektstart 
kann bei Bewilligung des Projektantrags ab dem 25. März oder dem 1. 
Juli 2024 erfolgen. Die Projekte müssen bis Jahresende abgeschlos-
sen sein. Alle benötigten Formulare für die Antragstellung finden sich 
unter https://demokratie-leben-mg.de/formulare-downloads/. Die 
Fristen für die Antragstellung in der ersten Jahreshälfte sind der 20. 
Februar (für Projekte ab dem 25. März) und der 28. Mai für Projekte 
ab dem 1. Juli
Wer Hilfe beim Antrag oder bei der Entwicklung seines Projektes be-
nötigt, kann sich von der Fachstelle für „Demokratie leben!“ beraten 
lassen. Dafür können Sie einen Entwurf des Antrags an demokratie.
leben@dekull.de senden. Wir empfehlen interessierten Projektträ-
gern sich bereits bei der Formulierung des Antrags beraten zu las-
sen, um sicherzustellen, dass das geplante Projekt den Förderkrite-
rien entspricht.
Gefördert werden Projekte von gemeinnützigen Organisationen 
mit bis zu 7500€. In der Vergangenheit wurden insbesondere Pro-
jekte in der offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie (fördervereins-
bezogene) Projekte an Schulen gefördert. Aber auch Jugendverbän-
de oder kulturpädagogische Einrichtungen können gefördert werden. 
Die Zielgruppe sind Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, so-
wie Multiplikator*innen. Die eingereichten Projektanträge sollen sich 
dabei an den folgenden Themengebieten orientieren: Demokratieför-
derung, Extremismusprävention, Vielfaltgestaltung.
Der Begleitausschuss für Demokratie entscheidet am 12. März und 
am 25. Juni über die Anträge. Die Partnerschaft für Demokratie ist ein 
Projekt des Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie und De Kull e.V.
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26.02.24 Geschäftsstelle Bruderschaft 18.30 Uhr Infoabend Verkehrslärm IG Gemeinsam gegen laut
02.03.24 Archäologisches Museum 14-17 Uhr Museum im Wasserturm Museum 
02.03.24 Übungsparty 20.00 Uhr Broicher Straße 13 TSC Rheindahlen
05.03.24 Repair-Treff 18-20 Uhr Beecker Straße 51 Reha-Verein
09.03.24 Frühjahrsbörse rund ums Kind  Jugendheim und Pfarrheim Börsenteam
10.03.24 Frühjahrsbörse rund ums Kind  Jugendheim und Pfarrheim Börsenteam
12.03.24 Grenzen geben Sicherheit 19.00 Uhr Familienzentrum Südwall 32 Familienzentrum + Familienbildungsstätte
16.03.24 Nachtwallfahrt Hehn 19.00 Uhr Grabeskirche Günhoven Bruderschaften Mönchengladbach
16.+17.3. Ostermarkt 10-17 Uhr AWO, Suitbertgasse AWO
17.03.24 Kindersachen-Börse 10.30 Uhr Pfarrheim Broich Förderverein Kita Broich
17.03.24 Musik und Inklusionsfest 14.00 Uhr Foyer Red Box, Nordpark Heimatverein Dorthausen 
21.03.24 Fit für den Schulhof für Eltern 14.00 Uhr Familienzentrum Südwall 32 Familienzentrum + Familienbildungsstätte
26.03.24 Film und Diskussion: Mr. May.. 19.00 Uhr Südwall 32 Ev. Martin Luther Kirchengemeinde Rheind.
30.03.24 Eiersuche 15.00 Uhr Pfarrheim Hehn Frauengemeinschaft Hehn
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Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
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Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
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zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Ge-
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Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
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Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Veranstaltungen März 2024

Angebote Grabeskirche  
Immer am 1. Donnerstag im Monat ( 7. März, 4. April, 2. Mai) feiern wir 
um 14.30 Uhr einen Wortgottesdienst, anschließend Kaffee und Ku-
chen im Pfarrhaus Günhoven.
Spaziergang für Trauernde
Wir treffen uns um um 10.00 Uhr vor dem Haupteingang der 
Grabeskirche und machen uns auf zu einem ca. ein- bis anderthalb-
stündigen Spaziergang in die Umgebung der Grabeskirche. Im Gehen 
fällt es oft leichter ins Gespräch zu kommen und sich auszutauschen.
Neben bequemem Schuhwerk empfiehlt es sich etwas zu trinken da-
bei zu haben. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich und das Angebot 
ist natürlich kostenlos. Jeweils montags um 10.00 Uhr am 5. Februar , 
4. März, 8. April, Mai entfällt 
 Kleine Abendandacht mit Gedenken an Verstorbene.
 Egal, ob diese in der Grabeskirche oder sonst irgendwo auf der Welt 
beigesetzt sind. Wir feiern diese kleine Andacht mit Musik, Stille, Ge-
bet und gedenken mit einem Symbol unserer Lieben. Die Namen un-
serer Verstorbenen schreiben wir zu Beginn auf ein Kärtchen und sie 
werden als Mittelpunkt der Andacht laut ausgesprochen. Am Freitag, 
dem 22. März 2024 um 18.30 in der Grabeskirche St. Matthias Gün-
hoven. 
Trauercafé in Günhoven neben der Grabeskirche am 21. Februar, 13. 
März, 24. April jeweils in der Zeit von 16.00 Uhr bis ca.17.30 Uhr. Bei 
Kaffee und Kuchen tauschen wir uns im geschützten Rahmen über 
unsere Trauer aus und besprechen Themen, die uns bewegen. Bitte 
melden Sie sich vorher an! 
Sie können mich auch jederzeit für weitere Infos, Fragen oder Anlie-
gen anrufen, oder mir eine Mail schreiben. Gerne bin ich für ein Ge-
spräch oder eine  längere Begleitung in der Trauer für Sie da!
0152/299 12 812  sandra_hofer@outlook.de
Sandra Hofer, Gemeindereferentin und Trauerbegleiterin, verantwort-
lich für die Seelsorge an der Grabeskirche Günhoven Besondere An-
gebote und Kultur in der Grabeskirche

Unterstützung für die Trampo-
linturner des TVR für eine Reise 

nach Stuttgart
Die Trampolingruppe des TV Rheindahlen hat im Sommer eine ver-
kürzte Version des Musicals Tarzan aufgeführt. Geprägt von viel Akro-
batik, Tanz und natürlich turnerischen Elementen hat die Gruppe das 
spektakuläre Musical in die Sporthalle nach Rheindahlen gebracht. 
Die Turnerinnen und Turner sind mit ihren Trainern und Trainerinnen 
vor 200 Zuschauern aufgetreten und hatten einen Riesenerfolg. Nun 
wollen die Verantwortlichen den Teilnehmern einen Musicalbesuch 
des Originalmusicals Tarzan im Stage Theater Stuttgart ermöglichen. 
Fahrt, Unterkunft, Musicalkarten und Verpflegung sind allerdings mit 
hohen Kosten verbunden. Das Trainerteam wünscht sich, dass alle 
Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit bekommen, das Musical zu 
besuchen, ganz gleich, welche finanziellen Möglichkeiten von Hau-
se aus vorhanden sind. Deshalb haben die Trainer ein Crowd-Projekt 
ins Leben gerufen, bei dem bis zum 4. März 2024, 20 Uhr, insgesamt 
4000 Euro zusammenkommen sollen. Mit der Toyota Crowd fördert 
Toyota Deutschland gezielt Sportprojekte aus olymmpischen und pa-
ralympischen Spielen. Ab einer Unterstützung von 10 Euro aus der 
Bevölkerung gibt Toyota noch einmal 20 Euro dazu, solange, bis das 
Projekt die 100% Marke überschritten hat. Bisher sind 33% der Sum-
me zusammengekommen, 1355 Euro, davon hat Toyota 660 Euro aus 
dem Fördertopf gespendet. Es fehlen allerdings noch 2645 Euro, des-
halb der Aufruf: Spendet für unsere jungen Sportlerinnen und Sport-
ler und ermöglicht ihnen für ihre grandiose Leistung den Musicalbe-
such. Wenn die 4000 Euro nicht zusammenkommen, erhalten alle 
Unterstützer ihr Geld zurück. Spenden kann man auf der Internetsei-
te www.toyota-crowd.de/tarzan.
Wir werden berichten, ob das Geld zusammengekommen ist und na-
türlich auch von der Fahrt nach Stuttgart.
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Voller Einsatz für Rheindahlen
Stephan Stiller ist der 
neue Bezirksbeamte

Nun ist die Rheindahlener Polizeiwache wieder voll besetzt und er-
reichbar. Polizeihauptkommissar Andreas Rentel-Mertens, für Rhein-
dahlen-Land zuständig, ist nach längerer Krankheit wieder da und es 
gibt ein neues Gesicht: Der 50jährige Polizeihauptkommissr Stephan 
Stiller, seit 1993 bei der Polizei, lange in Hundertschaften tätig, hat 
seit September 2023 den Bezirk Rheindahlen-Stadt mit Günhoven, 
Genhülsen, Mennrath und Broich übernommen. Stephan Stiller ist 
verheiratet, hat zwei Kin- der und freut sich über seine
neue Aufgabe: „Bei der Arbeit in den Hundertschaf-
ten bin ich viel herum- gekommen, hier habe ich
eine ganz andere span- nende Arbeit. Weil mein
Kollege krank war und ich ihn vertreten habe, bin 
ich von Anfang an in al- len Teilen Rheindahlens
unterwegs gewesen und habe den Bezirk da-
durch schnell kennen gelernt.“
So wie es die Aufga- ben zulassen, ist
er im Bezirk unter- wegs und -
sprechbar für je- den Bürger.

„Sie können sich mit allen Fragen 
und Problemen an mich wen-
den“, erklärte Stephan Stiller, 

„vieles kann man vor Ort regeln 
und wenn das mal nicht möglich ist, vermittele ich es an die richtigen 
Stellen weiter.“ Man hört in der letzten Zeit immer wieder von Gewalt-
bereitschaft und Respektlosigkeit gegenüber Einsatzkräften, aber 
Stephan Stiller sagt, die Menschen begegnen den Bezirkspolizisten 
anders, weil sie persönlich bekannt sind.
Auch wenn er nicht im Bezirk unterwegs ist, kann man ihn kontaktie-
ren. Offizielle Sprechzeiten in der Verwaltungsstelle Plektrudisstraße 
sind montags 10 - 12 Uhr und donnerstags 16 bis 18 Uhr. „Wenn wir da 
sind, steht unsere Tür aber in der ganzen Woche jedem offen“, meint 
Stephan Stiller. Er ist ebenso telefonisch unter 02161/582719 erreich-
bar.
Zu den Aufgaben gehört natürlich auch die Präsenz und Mitwirkung 
bei Volksfesten wie Karnevalszug, Kappesfest, Martinszüge usw. Das 
Knüpfen von Kontakten zu Vereinen, Anwohnern, Mitarbeitern der 
städtischen Ämtern und Bezirkspolitikern ist wichtig, ein gutes Netz-
werk hilfreich bei der täglichen Arbeit. 

MAXMO Apotheke St. Helena 
sammelt Spenden für die 

Obdachlosenhilfe
Im Dezember hieß es 
in der MAXMO Apo-
theke St. Helena: 
Einkaufen, aufrun-
den, helfen. Kunden 
konnten bei Ihrem 
Einkauf an der Kas-
se ihren Betrag in ge-
wünschter Höhe auf-
runden und so für 
die örtliche Obdach-
losenhilfe spenden, 
die sich dafür en-
gagiert, wohnungs-
lose Menschen nicht 
nur sicher durch 

den Winter zu bringen, sondern das ganze Jahr über zu unterstützen. 
469,60 € Euro kamen so zusammen, die nun einen wertvollen Bei-
trag dazu leisten. 
Das Apotheken-Team der MAXMO Apotheke St. Helena bedankt sich 
bei den vielen Rheindahlenerinnen und Rheindahlenern für diese tol-
le Unterstützung.

Sebastianusfest der 
Sankt-Rochus-Schützen

Am Freitag, 19. Januar 2024, eröffnete die Sankt-Rochus-Bruderschaft 
mit dem Sebastianusfest feierlich das neue Schützenjahr, traditionell 
mit der Krönungsmesse.
Bei dem festlichen Auftakt empfing der neue Schützenkönig Thomas 
Lehnen mit seinen Ministern Mario Schulte und Bernd Rademakers 
das Schützensilber, ebenso der Jugendprinz Eric Gerards mit seinen 
Rittern Paul Arndt und Henning Stevens und der Schülerprinz Luca 
Vogt mit Ritterin Lena Tolls und Ritter Nico Gerards. Die Bruderschaft 
bedankte sich bei den Majestäten des letzten Jahres und wünschte 
den nun amtierenden eine schöne und freudige Zeit. 

Im Rahmen der Messe gesegnete Pfarrer Josephs eine neue Kirchen-
statue „der gute Hirte“, die in Sankt Rochus ihren Platz findet.
Zahlreiche Schützenbrüder wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft 
geehrt. 
Für 25 Jahre: Thomas Arndt, Michael Caspers, Bernd Hackstein, Ralf 
Hannen, Jan Ohlenforst, Peter Pflipsen, Andreas Schöttler, Michael 
Stegner, Walter Weeger

Für 40 Jahre: Dirk Gottschalk, Stefan Hannen, Holger Matton, Norbert 
Ohlenforst, Michael Rütten, Peter Vinzens
Für 50 Jahre:
Hermann-Josef Eckers, Klaus Eckers, Horst Küppers, Klaus Vieten
Und zu 60 Jahren Mitgliedschaft in der Bruderschaft darf  Helmut Ja-
cobs und Walter Kohlen gratuliert werden. 

3. Kindersachen-Börse am 17.03.2024 
ab 10:30 Uhr im Pfarrheim Broich  

Die Börse wurde vom Förderverein der Kita 
Broich im letzten Jahr ins Leben gerufen. Der 
Erlös kommt dem Kindergarten in Broich 
vollständig zugute. Für die Börse wird das 
komplette Erdgeschoss des Pfarrheims in 
Broich genutzt. In einer besonders netten 
Atmosphäre finden im Saal 17 Verkäufer-Ti-
sche Platz. Im Nebenraum werden vorsor-
tiert und zu festen Preisen ausgezeichnete 
Spiele, Bücher und ähnliches verkauft. Für 
den kleinen Hunger und Durst ist gesorgt.
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Internationaler Kinderkarnevalszug in Rheindahlen
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Rolf Beyers †

Im Alter von 83 Jahren verstarb 
am 17. Januar 2024 Rolf Beyers. 
Über viele  Jahre vertrat er die 
Bevölkerung Rheindahlens in 
der damaligen Bezirksvertre-
tung Rheindahlen. Obwohl kein 
gebürtiger Rheindahlener setzte 
er sich immer wieder für sei-

ne Heimat ein. Mancher Verwal-
tungsvertreter  bekam es mit ihm 
zu tun, wenn berechtigte Interes-
sen Rheindahlens nicht beach-
tet wurden. Seine Stimme konn-
te nicht überhört werden. Er war 
Mitglied in vielen Vereinen, lan-
ge Jahre in der Zylindergruppe 
Grotherather Berg.
Ehrenamtlich setzte er sich über 
viele Jahre für den Bürgerverein 
Rheindahlen ein, dessen stell-
vertretender Vorsitzender er 
war. Wegen seiner Verdienste 
um Rheindahlen ehrte ihn  der 
Bürgerverein mit dem Heimat-
preis „Lott jonn“. Der Baas des 
BVR: „Rolf woor enne escht jo-e 
Kä-el.“

Ehrungen durch den MKV

Der Mönchengladbacher 
Karnevalsverband (MKV) ver-
leiht in jedem Jahr Orden und 
Ehrennadeln an Mitglieder ein-
zelner Karnevalsgesellschaften, 
die sich besonders engagiert 
haben.
Simone Eßer erhielt den Großor-
den des MKV, der jedes Jahr nur 
an 11 Mitglieder verliehen wird. 
Mitglied seit 2008 (15 Jahren), 
Tanzmariechen 2010 – 2017, 
Tanzgruppe „Dahler Pötzges“ 
2004 – 2017, Showtanzgruppe 
2018 – dato, stellv. Schriftführe-
rin 2010 – 2017, Schriftführerin 

2018 – dato, Programmgestal-
tung 2022 – dato. 
Verleihung der MKV-Nadel in 
Silber an Sebastian Koeser, KG 
Potz op Rheindahlen.Mitglied 
seit 1997 (26 Jahren), Vorstands-
arbeit seit 23 Jahren, Komman-
dant der Prinzengarde 2000 bis 
2016, stellv. Schatzmeister seit 
2006 bis 2020, Schatzmeister 
2020 bis dato.

„Hier geht was“...

...spielt am 6. April 2024, Einlass 19 Uhr, Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 
13 Euro in der Schriefers Mühle

Foto: D. IllgnerFoto: D. Illgner

Kinderprinzenpaar  der KG Potz op RheindahlenKinderprinzenpaar  der KG Potz op Rheindahlen
Session 2023/2024 Luke I. Sophie I.Session 2023/2024 Luke I. Sophie I.
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Glasfasernetz  Wickrath - Rheindahlen

Wickrath und Odenkirchen haben es geschafft. Hier wurde der symbolische Spatenstich für die 
Glasfaserverbindung schon vorgenommen. Mit dabei auch OB Felix Heinrichs (2.v.re).Rund 100km 
Trassen werden in den kommenden Monaten in Straßen und Wegen in Wickrath und Odenkirchen 
gezogen. Rund 8o km für die Hausanschlüsse. Zur Zeit alles kostenlos, wenn man sich für das Glas-
fasernetz bewirbt. Danach wird es teuer. In Rheindahlen und Hardt ist es fast auch schon so weit. 
Man hat nur noch geringe Zeit, sich zu bewerben. Also, nichts wie ran.

In Sachen Kinderkarneval ist  Rheindahlen  einsame Spitze
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Und nun?
Fragt  Dr. B. Giesguth vom 
Südwall. 
Seit einiger Zeit parkt vor seinem 
Haus ein Damenfahrrad. Was 
heißt „parkt“. Es ist angeschlos-
sen an einen Pfahl. Also wegtra-
gen kann man es nicht. 
Das Rad ist, so Giesguth, auf 
den ersten Blick voll funkti-
onstüchtig. Und verkehrstüch-
tig. Ein Damenfahrrad. Der Ge-
brauchswert ist erheblich, sagt 
der Arzt, der bei seinen Freun-
den dafür bekannt ist, dass er 
den Dingen auf den Grund geht. 
Was soll er machen? Gangschal-
tung vorhanden, Klingel vorhan-
den, Beleuchtung vorhanden. 
Sogar der Sattel ist gegen Re-
gen geschützt. Da hat jemand 
sein Fahrrad kurz abgestellt. Er 
wollte nach einigen Minuten 
wieder da sein. Und weil es nach 
Regen aussah, hat er den Sat-
tel mit einer Plastikhaube ge-
schützt. Das macht doch keiner, 
der sein Fahrrad stehen lassen 
will.
Dr. Giesguth beobachtet jetzt 
fast schon vier Wochen, ob sich 
irgendetwas tut. Ein Mensch, 
der der Besitzer eines solch in-
takten Fahrrades ist, lässt doch 
nicht mir nichts dir nichts sein 

Rad stehen.
Und der Arzt denkt sogleich wei-
ter, wie ein Mediziner eben so 
denkt: ein Unfall, eine alleinste-
hende Person, fährt morgens 
zum Einkauf, erleidet einen Un-
fall, wird angefahren, kommt 
ins Krankenhaus, hat keine Be-
kannten... Dem Arzt fallen ei-
nige Gedanken zu. Was hat er 
schon alles in seinem Beruf er-
lebt. Gerade, wenn es um allein 
stehende Männer und Frauen 
geht.
Und nun? Diese Frage steht noch 
im Raum. An jedem Morgen  

geht sein erster Blick zu dem 
Fahrrad.  Wenn er unterwegs ist 
und abends nach Hause Kommt. 
Was sieht er  sich als erstes an? 
Klar, steht das Fahrrad noch da?
Ich rate ihm: „Lass gut sein, 
Bernhard. Irgendwann ist es 
weg, das Fahrrad.“ 
Und wer sollte es holen? Der 
Besitzer. Er hat es vergessen. 

– Das glaubst Du doch selber 
nicht. Vergessen, ein fast neues 
Fahrrad. Und stell Dir vor, es ist 
weg, und ich habe nicht gese-
hen, wer es abgeholt hat. Und 
ich kann ihn nicht fragen, wa-
rum er es jetzt erst abholt.–Geht 
Dich nichts an. – Wie bitte? Das 
ist ja fast schon mein Fahrrad. 
Wenn es weg ist, dann muss 
ich wissen, wer es genommen 
hat. Und warum er nicht mehr an 
sein Fahrrad gedacht hat.
Soll ich mich auf die Lauer le-
gen? – Das ist ja wohl schwer 
übertrieben! – Du willst nicht 
wissen, was geschehen ist? – Ja, 
wenn ich mir das Ganze etwas 
näher betrachte. Es wäre schon 
interessant, warum das Fahrrad 
vergessen wurde. – Siehst Du, 
Du hast auch Interesse.
Wir können uns ja in der Beo-
bachtung abwechseln. Ich mor-
gens, und wir zusammen nach-
mittags. 

Wir spielen dabei eine Par-
tie Schach. Kommen ja sowie-
so nicht mehr so oft zusammen. 
Trinken eine Tasse Kaffee. Viel-
leicht auch einen guten Whisky. 
Du weißt, ich bin gut bestückt. 
Wäre doch nicht schlecht. – Und 
wer beobachtet nachts? – Da 
finde ich schon eine Lösung. –
Meine Frau glaubt, ich hätte sie 
nicht mehr alle. – Meint mei-
ne Frau übrigens bei mir auch. 

– Recht haben beide. Aber ganz 
ehrlich, einen Versuch wäre es 
wert. Und für unsere Freund-
schaft und meine Neugier hätte 
ich auch etwas getan.
Was mit dem Fahrrad letztend-
lich geschah? Bis jetzt steht es 
noch da? Und Bernhards Whiky 
ist wirklich etwas Besonderes.

Wohnung im Zentrum 
Rheindahlen

65 qm, Balkon, 
3 Zimmer, Küche, Diele 

und Bad
mit Einbauküche

550 € Kaltmiete + NK
Tel. 02161/571019 

ab 18 Uhr
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Auch Hausbesuche

Das kann durchaus schon mal verwirrend sein:
Bestattung, Beerdigung, Beisetzung und Begräbnis
Als vor kurzem ein guter Freund 
starb, stellte sich beim Lesen 
der Todesmitteilung die Frage: 
Was sind eigentlich Exequien? 

„Die Exequien sind am... In der 
Pfarrkirche“. Damit nicht genug: 

„Und was ist der Unterschied 
von Bestattung, Beerdigung und 
Beisetzung?

„Gute Frage, nächste Frage“, 
sagte ein Bekannter. „Ich glau-
be, da gibt es überhaupt kei-
nen Unterschied.“ Meine Mei-
nung: „Das glaube ich nicht. Die 
deutsche Sprache ist sehr exakt. 
Mit jedem Wort ist etwas Beson-

ders gemeint. Es sei denn, man 
spricht Plattdeutsch. Da bedeu-
tet schon das eine Wort genau 
dasselbe wie das andere: Bloht-
wu-esch on Flönns“.
Nachdem wir uns eine Stun-
de lang gestritten hatten, kam 
von meinem Freund Wolfgang 
der gute Rat: „Ad fontes, bitte“ 
Und was ist das nun? „Das ist 
Latein und besagt so viel wie: 
Sprechen wir mit denen, die nun 
wirklich etwas davon verstehen: 
mit einem Bestatter.“ Protest bei 
Hans: „Du selbst sagst jetzt Be-
statter. Warum nicht Beerdiger 

oder Beisetzer?“ Einspruch ab-
gelehnt. Also, wir fragen ein In-
stitut, das mit der Unterbrin-
gung von Menschen nach ihrem 
Tod etwas zu tun haben. Ist Hans 
zufrieden. „In Ordnung!“ Gisela 
meint ganz nebenbei: „Wir ge-
ben Ihrer Zukunft ein Zuhause.“
Frage: „Gibt es einen Unter-
schied zwischen den Begriffen?
Antwort eines hiesigen Bestat-
ters: Als Bestatter sind wir für 
Bestattungen zuständig. Im 
wahrsten Sinn des Wortes.
Bestatter machen also Bestat-
tungen: Erdbestattungen, Feu-
erbestattungen und Seebestat-
tungen. Seit Jahren zunehmend 
auch Naturbestattungen. Also 
Waldbestattungen, Baumbe-
stattungen.
Und eigentlich unterscheiden 
wir nur, ob die sterblichen Über-
reste eines Verstorbenen als 
Körper beigesetzt werden, oder 
ob der Leichnam kremiert und 
dann die Asche beigesetzt wird.
Aber was ist dann eine Beiset-
zung?
Beisetzung nennen wir die Ver-
bringung der sterblichen Über-
reste – Körper oder Asche – an 
ihren letzten Ort. Einen Sarg 
setzt man in einem Grab auf dem 
Friedhof bei. Eine Urne wird in 
einem Kolumbarium oder einem 
Grab auf einem Naturfriedhof wie 
beispielsweise in einem Bestat-
tungswald beigesetzt.
Was ist der Unterschied zwi-
schen einer Beerdigung und ei-
ner Bestattung?
Denn zu einer Bestattung ge-
hört nicht nur der Akt der eigent-
lichen Beerdigung oder Beiset-
zung des Verstorbenen, sondern 
beispielsweise auch die Organi-
sation einer Trauerfeier oder der 
Leichenschmaus mit der Trau-
ergesellschaft. Eine Beerdigung 
oder eine Beisetzung sind also 
nur ein Teil einer gesamten Be-
stattung.
Und jetzt noch Exequien: es sind 
kirchliche Begräbnisfeierlich-
keiten. Als dann Hans noch wis-
sen wollte, was es heißt, wenn in 
der  Zeitung steht „Statt jeder be-
sonderen Anzeige“ und wir ihm 
erklärten „Die Familie verschickt 
keine Trauerbriefe“ und er es be-
zweifelte, waren wir mit unserem 
Latein am Ende. 
Wir wollen uns einmal gemein-
sam beraten. Vielleicht hilft una 
aber auch ein Leser. Oder wir ge-
hen noch einmal zu Heinrichs 
oder Purrio.
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Holger Hommes, neuer Brudermeister der St. Helena Bruderschaft
Voller Respekt die Verantwortung übernommen

Nachdem Jürgen Kolonko sein 
Amt als 1. Brudermeister der St. 
Helena Schützenbruderschaft 
Rheindahlen & Kirchspiel e.V. 
zur Verfügung gestellt hat, wurde 
Holger Hommes als sein Nach-
folger zum 1. Brudermeister ge-
wählt.

Holger Hommes, 46 Jahre alt, 
verheiratet und 2 Kinder, wohnt 
seit rund 15 Jahren in Gerkerath 
und hat sich seit 2016 in der Bru-
derschaft engagiert. 
Das  Schützenwesen wurde ihm 
sprichwörtlich in die Wiege ge-
legt. 
Sowohl väterlicher- als auch 
mütterlicherseits gibt es in der 
Familie Brudermeister, Vorstän-
de und Minister. 

„Ich bin von dem Vertrauen, 

welches mir die Mitglieder ent-
gegenbracht haben, überwältigt. 
Gerade als zugezogener Rhein-
dahlener ist es für mich eine 
besondere Ehre, nach so kur-
zer Zeit für dieses hohe Amt ei-
ner so historischen und großen 
Schützenbruderschaft vorzuste-
hen. 
Ich verneige mich vor meinem 
Vorgänger und bin froh, dass Jür-
gen mir seine volle Unterstüt-
zung zugesagt hat.
Ebenso freut es mich, dass Tho-
mas Funken sich bereiterklärt 
hat, als 2. Brudermeister mit mir 
gemeinsam diese Herausforde-
rung anzunehmen“.
Holger hat nach seiner Wahl 
im Rahmen seiner Antrittsrede 
deutlich gemacht, welche Werte 
für ihn wichtig sind und woran er 
sich messen lassen wird: 
Das christliche Wertegerüst und 
die damit einhergehenden Re-
geln des zwischenmenschlichen 
Umgangs: Wertschätzung, Rück-
sichtnahme, Nächstenlieben, 
Hilfsbereitschaft und Glaubens-
freiheit.

„Die Anerkennung dieser Werte, 
so wie auch in unserer Satzung 
festgeschrieben, sind für mich 
nicht verhandelbar.“
Ebenso machte er deutlich, dass 
es nicht nur darauf ankommt, 
ein Schützenfest miteinander 
zu feiern, sondern dass eine 
Schützenbruderschaft ein gan-
zes Jahr existiert und lebt. Ver-
bunden, aber weltoffen; traditi-
onsbewusst, aber nicht verbohrt. 

„Ich möchte alle Mitglieder ermu-
tigen, allen Mitmenschen zu zei-
gen, warum wir Bruderschaftler 
sind und warum es sich lohnt bei 
uns mitzumachen“. 
Gerade auch die Rheindahlener, 
die wie er, nicht hier geboren 
und aufgewachsen sind, sollen 
von der Bruderschaft den sprich-

wörtlichen „kleinen Finger“ ge-
reicht bekommen. 
Schützenfest und Bruderschaft 
sind keine geschlossenen Or-
ganisationen, sondern bieten 
für alle Generationen und Ge-
schlechter die Möglichkeit sich 
in Gemeinschaft und Spass mit-
einander zu verbinden.
Der Vorstand, die Königshäu-
ser, die Chargierten, die Fahnen-
gruppe und Fähnriche haben die 
Aufgabe, den Rahmen für unsere 
Zusammentreffen und das Schüt-
zenfest zu bereiten. 
Aber ohne die Akzeptanz und 
Teilnahme aller anderen, Schüt-
zen und Nicht-Schützen, wür-

de das alles nicht funktionieren. 
Brauchtum lebt vom Zusammen-
sein und Zusammensein schafft 
Heimat. 

„Mit ist bewusst, dass wir gesell-
schaftlich und auch in der Bru-
derschaft einige Herausforde-
rungen vor uns haben. Aber ich 
bin davon überzeugt, dass die-
se großartige Bruderschaft und 
alle Vorstände und Engagierte 
zusammen Lösungen finden um 
die nun 590 jährige Tradition wei-
ter zu führen. 
Ich habe eine gehörige Portion 
Respekt, aber auch große Lust 
mich hier einzubringen.“

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

TSC
Aufbaukurs Discofox ab 25.02.2024 S.R.   

09. Feb. 24   Kursinformationen
Nachdem unser Discofox-Einsteigerkurs so gut angekommen ist, 
wollen wir mit einem Aufbaukurs weiter machen: Beginn: Sonntag 
25.02.2024, Uhrzeit: 14.30 - 15:30 Uhr, 8 x 60 Minuten Kursgebühr 
80,00 Euro p. P. Mitglieder mit Flat: kostenlose Teilnahme, Mitglie-
der ohne Flat: 10,00 Euro, Anmeldungen unter info@tsc-moenchen-
gladbach.de.
Unser Trainer Patrick Gerber freut sich auf euch.

Nächster SL 29. März 2024
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

 Sehr gerne beraten wir Sie zu
attraktiven Kinderfestpreisen 

       (z.B. von Schauinsland, DERTOUR und TUI)
Kreuzfahrten...

        (z.B. von AIDA und Mein Schiff) 
        ...auf denen Kinder oftmals kostenlos mitfahren 
        können 

Cluburlaub...
        (z.B. im Club Calimera oder TUI KIDS CLUB)
        ...mit Entspannung und Spaß für die ganze Familie
        

Montag - Freitag 
09:30 - 13:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag 
10:00 - 13:00 Uhr
(mittwochnachmittags geschlossen)

Lufthansa City Center Niederrhein   
Telefon/WhatsApp 02161 - 58640  
rheindahlen@lcc-niederrhein.de  

Urlaubsfreuden für
die ganze Familie...

Wir verwirklichen Ihre Reiseträume schon seit 1971 und
freuen uns auf Ihren Besuch.

Rainer Schmiemann Birgit Brangenberg Nataly Hennekes

Rheindahlen
Marktplatz ca. 1965
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Neue Organistin 
und Chorleiterin
In der samstäglichen Vorabend-
messe am 3. Februar stellte Pfrar-
rer Harald Josephs die Nach-
folgerin von Reinhold Richter 
als Chorleiterin und Organistin 
an St. Helena Rheindahlen vor. 
Nach sieben Jahren Tätigkeit als 
nebenamtliche Kantorin in der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Rheydt  wechselt sie nun erst-
mals ins Bistum Aachen, um hier 
Chorarbeit und Orgeldienst zu 
übernehmen. Sie ist auch noch 
mit einigen Stunden  an der Mon-
tessori Schule tätig. Nach den 
Sommerferien möchte Frau Plat-
te  in Rheindahlen Kinderchorar-
beit aufbauen. 

Seit 10 Jahren leitet sie den Chor 
„Cantca nova e.V.“ in Hardterbro-
ich. Vor der Familienpause war 
sie als Seelsorgebereichsmusi-
kerin im rechtsrheinischen  Köln 
tätig. Direkt nach ihrem Studi-
um der Kirchenmusik an der Es-
sener Folkwang-Hochschule der 
Künste, das sie 1994 mit dem A-
Exmamen abschloss, hatte sie 
gut sechs Jahre die Kantoren-
stelle in Sendenhorst, nahe ihrer 
Heimat im westfälischen Waren-
dorf. Von 1998-2002 Zusatzstudi-
um im Fach Cembalo, Abschluss 
mit dem künstlerischen Reife-
zeugnis.
Frau Platte hat fünf Kinder, mit ih-
rem Mann und noch mit Dreien 
der Kinder wohnt sie in Rheydt.
Sie liebt Bücher, Kunst und Kultur, 
dazu Wolle, Gartenarbeit und Ba-
cken. Beim Radfahren findet sie 
einen willkommenen Ausgleich.
Frau Platte: „Langweilig wird es 
bei uns nie. Ich freue mich sehr 
darauf, mit der Gemeinde und 
mit hoffentlich vielen Kindern 
Musk zur Ehre Gottes und zur 
Freude der  Menschen zu ma-
chen.“
Viele in Rheindahlen sind froh, 
dass eine excellente Fachkraft 
die gute Arbeit in der Kirchenmu-
sik fortführt.

Auf dem Bild li.v.l. Alex Köntges, Stephan Schumacher und Bastian 
Schüren. Alle drei sind  aktive Mitglieder des Freicorps von Lützow 
Auf dem rechten  Bild zu sehen, der Jungkönig mit seinen beiden 
Rittern: Dominik Dilk, David Rayer und Mario Heidgen, Rheindah-
lener Grenadier.e

wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Majestäten der St. Helena Schützenbruderschaft 
Rheindahlen und Kirchspiele.V.

5.3.19 Uhr5.3.19 Uhr
Rheindahlener Rheindahlener 

Runde AWORunde AWO

Immer wieder Ärger 
mit dem „ph“ und dem „f“

Im Jahre 1996 war die große 
Rechtschreibreform. 
Sehr zum Ärger vieler, die sich 
mit viel Mühe und Eifer der Recht-
schreibung im Allgemeinen und 
im Besonderen genähert hatten, 
will heißen, in der Grundschule 
unter vielen Tränen geochst hat-

ten (wann 
ss und 
wann ß), 
um dann 
den Revisi-
onen von 
1996, 2004 
und 2006 
so manch 
mühsam Er-
lerntes über 
Bord wer-
fen zu müs-
sen. Warum 
schreiben 
wir  heute 
diesen Arti-
kel?
Die Mut-

ter des diesjährigen Schüt-
zenkönigs der St- Helena 
Schützenbruderschaft Rheindah-
len und, wie man im Bild sieht, 
auch begeisterten Potz op Kar-
nevalisten, machte uns darauf 
aufmerksam, dass in der letz-
ten Ausgabe des SL anlässlich 
der Berichterstattung zur Krö-
nung ihres Sohnes sein Vorname 
falsch geschrieben wurde. Damit 
nicht genug: auch der Name des 
Ministers Schüren sei falsch wi-
dergegeben worden. Recht hat 
die gute Mutter, wenn sie uns 
darauf aufmerksam macht. Der 
König heißt mit Vornamen Ste-
phan und der Minister nennt sich 

Bastian, dieser Name leitet sich 
als Kurzform von Sebastian ab. 
Stephan wird oft, nachdem die 
Rechtschreibreform für Stephan 
auch die Schreibform Stefan zu-
gelassen hat, nur mit einem ein-
fachen f geschrieben.
Nur ganz nebenbei: die drei Vor-
namen der diesjährigen Maje-
stäten sind schon ein Kaliber: 
Stephan, vom Heiligen Stepha-
nus abgeleitet, wenn man so will 
eine Kurzform, war der erste Mär-
tyrer der Kirche. Er wurde kurz 
nach der Kreuzigung Christi ge-
steinigt. Dann Bastian, Kurzform 
von Sebastian. Sebastianus ist 
der Schutzpatron vieler Schüt-
zenbruderschaften, auch der St. 
Helena Schützenbruderschaft. 
Dann noch Alex, Kurzform von 
Alexander Köntges. Alexander, 
genannt der Große, war einer der 
erfolgreichsten Herrscher des Al-
tertums.
In de nächsten Monaten werden 
wir sehr oft noch die Namen der 
Majstäten schreiben müssen. 
Wir hoffen, dass es dann nicht 
mehr zu Falschschreibungen 
kommt. 
Wobei wir noch ganz gut weg-
gekommen sind. Beim falsch 
Schreiben des Nachnamens un-
seres Königs wäre es wohl pro-
blematischer gewesen. Wie 
schnell schreibt man Schuh bei 
Schumacher. Bis dann!
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Schöne, deutsche SpracheSchöne, deutsche Sprache
Immer mehr Wörter verschwindenImmer mehr Wörter verschwinden

Heute: HerrjemineHeute: Herrjemine
Wie in der plattdeutschen Sprache, so ergeht es auch dem Hoch-
deutsch: Wörter werden nicht mehr benutzt, weil man ihren Sinn 
nicht mehr kennt oder die richtige Anwendung. Beim Plattdeutschen 
gibt es Begriffe, die  fast ausgestorben sind,man kennt sie nicht mehr.
Wann braucht man „anschmiegen“?

„Oh mein Gott!“ lautet heute fast jeder Ausruf der jungen Generation, 
angelehnt an das inflationäre „Oh, my god!“aus US-amerikanischen 
Serien. Es verrät meist gekünsteltes Erstaunen und geheuchelte Be-
troffenheit.
Das aus dem religiösen Sprachgebrauch stammende „herrjemine“ 
ist ein kraftvoller Ausruf echter Empörung über unhaltbare Zustände, 
inakzeptables Verhalten oder erlittenes Missgeschick. Als aus dem 
tiefen Inneren kommender Stoßseufzer wird „herrjemine“ auch von 
Stirnrunzeln und Kopfschütteln begleitet.
Ähnlich: auwei(a), au Backe
Ähnlich im Plattdeutschen: Jessesmariahellep
Etwas deftiger: Nu leck mesch am Aasch (or leck mesch de Söck), dat 
et sujett noch jöff.
Nicht mehr benutztes plattdeutsches Wort:
jonge Leejt, aald Leejt: Neumond, abnehmender Mond

Ihren Artikel im Stadt- und Land-
boten aus Januar 2024, „Ver-
schiebebahnhof Rheindahlen“, 
möchte ich ergänzen. Bereits in 
Ihrer Ausgabe aus Mai 2020 ha-
ben Sie über die geplante Rad-
route von Rheindahlen zum 
Nordpark berichtet. 
Der I. Bauabschnitt vom Borus-
sia-Park bis Wolfsittard ist be-
reits fertig gestellt. 
Doch was ist mit dem II. Bauab-
schnitt? Hier hat sich seit 4 Jah-
ren nichts bewegt. 
Wird das Vorhaben überhaupt 
realisiert  oder handelte es sich 
nur um ein Wahlversprechen?
Paul Randerath

Faustlesung Karfreitag Krypta 
des Münsters Abteiberg

Hier bin ich Mensch, hier darf ich sein……..
Am Karfreitag 29.3.2024 findet 
in der Krypta des Münsters auf 
dem Abteiberg wieder die all-
jährliche Faustlesung statt.
Gerd Klöcker, vielen bekannt 
als „Wallensteingitarrist, durch 
seine Lesungen, Ausstellungen, 
Veranstaltungen und Perfor-
mances, liest mit fünf Personen 
aus seinem Performanceen-
semble passend zur Jahreszeit 
die Passage aus Goethes Faust 
vom Prolog im Himmel bis zum 

Osterspaziergang. Auch ein entsprechender musikalischer Rahmen 
ist vorgesehen.

Karfreitag den 29.3.2024 
Einlass: 18.00  Beginn: 18.30 

Mönchengladbach
Krypta des Münsters auf dem Abteiberg

Diese Veranstaltung ist Eintrittsfrei
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Caritas-Pflegewohnhaus Theresianum: 
Mobiler Sinneswagen bietet mehr

 an Lebensqualität
Mit dem neuen „Snoezelmobil“ 
können die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Caritas-Pflege-
wohnhauses Theresianum ge-
zielt die Sinne anregen und ent-
spannen. Möglich wurde die 
Anschaffung durch eine Zuwen-
dung aus dem PS-Zweckertrag 
der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach.
Anneliese Eichmanns nimmt 
die Fernbedienung in die Hand, 
richtet sie auf das neue Snoe-
zelmobil und bringt das Was-
ser in einer Säule zum Spru-
deln. Gleichzeitig wechselt die 
zunächst klare Flüssigkeit die 
Farbe, wird erst gelb, dann blau. 
Sanfte Musik erklingt, als die 
80-jährige Bewohnerin des Cari-
tas-Pflegewohnhauses Theresi-
anum ein Bild an die Wand pro-
jiziert: Dort erscheint nun ein 
Motiv mit einem Ast und Blät-
tern. „Das ist sehr entspannend 
und beruhigend“, sagt Annelie-
se Eichmanns, die seit rund 15 
Monaten im Theresianum lebt 
und Vorsitzende des Beirats ist.
Besonders gefördert werden die 
sensitive Wahrnehmung und die 
Entspannung. So kann das Pfle-
gepersonal mit den technischen 
Möglichkeiten des Wagens auch 
Meeresrauschen ertönen las-

erreicht werden kann“, erläutert 
Maria van Rössel vom Sozialen 
Dienst des Caritas-Pflegewohn-
hauses Theresianum. 
36 alte Menschen leben im The-
resianum, das der Caritasver-
band im Jahr 2020 übernommen 
hat. Das kleine Pflegewohnhaus 
an der Kaiserstraße vermittelt 
eine familiäre Atmosphäre.
Das „Snoezelen“ kommt aus 
den Niederlanden und wird 

„snuzelen“ gesprochen. Der Be-
griff wurde Ende der 1970er-
Jahre aus den Wörtern „snuf-
felen“ (schnuppern) und 

„doezelen“ (schlummern, dö-
sen) entwickelt: In einem ge-
mütlichen, warmen Raum sitzt 
oder liegt man, hört leise Klänge 
und betrachtet Lichteffekte. Das 
Konzept wird inzwischen auf 
der ganzen Welt als therapeu-
tisches Mittel bei psychischen 
oder emotionalen Problemen, 
bei erhöhten Schmerzzustän-
den in der Palliativpflege oder 
auch bei mangelnder Konzentra-
tion und Motivation eingesetzt.
Möglich wurde die Anschaffung 
des neuen Snoezelmobils durch 
eine Zuwendung aus dem PS-
Zweckertrag der Stadtsparkasse 
Mönchengladbach von 3.250 
Euro. „Seit vielen Jahren unter-

sen oder einen angenehmen 
Duft verbreiten. All das vermit-
telt Wärme und Geborgenheit. 

„Mit dem Snoezelwagen schaf-
fen wir im Raum eine Atmo-
sphäre, die der Ruhe und dem 
Wohlbefinden dient, in der Au-
ßenreize gefiltert werden und 
ein tiefer Entspannungszustand 

stützt die Stadtsparkasse die 
Arbeit des Caritasverbandes.

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Osterhase 
sucht 

kleine Künstler
Mal- und Bastelak-
tion der St.Helena 

Schützenbruderschaft
Am 31. März steht Ostern vor 
der Tür. Als kleine Vorfreude auf 
dieses Fest lädt die Sankt Hele-
na Schützenbruderschaft alle 
Kinder und Jungschützen zu ei-
ner vorösterlichen Mal - und Ba-
stelaktion am Sonntag, dem 24. 
März ab 11:00 Uhr, in die Ge-
schäftsstelle Mühlenwallstraße 
4 ein. Neben Malen und Basteln 
können hier auch Eier gefärbt 
und ausgeblasen werden.
Die Bruderschaft hofft auf eine 
rege Teilnahme vieler kleiner 
und großer Künstlerinnen und 
Künstler.
Anmelden muss man sich zu der 
Aktion nicht, einfach vorbeikom-
men und mitmachen. Mal- und 
Bastelutensilien sowie Eier zum-
Bemalen und Ausblasen werden 
gestellt.
Auch die Getränke aller teilneh-
menden Kinder sind kostenlos. 
Wir freuen uns auf viele bunte 
und kreative Kunstwerke.

Sie freuen sich über das neue „Snoezelmobil“ im Caritas-Pfle-
gewohnhaus Theresianum (v.l.): Bewohnerin Anneliese Eich-
manns, Einrichtungsleiterin Birgit Vitz, Manuela Jansen (Leiterin 
des Bereichs Alter und Pflege beim Caritasverband), Oliver Bäh-
ren (Stadtsparkasse Mönchengladbach), Maria van Rössel (Sozi-
aler Dienst). 

„Hier geht was!“ 
lädt ins Flügel-Wohnzimmer

Die Musiker von „Hier geht was!“ 
haben keine Sekunde gezögert, 
als die Anfrage kam. „Die Müh-
le ist nämlich längst zu unserem 
ganz besonderen Wohnzim-
mer geworden“, so der musika-
lische Kopf der Band, Stephan 
Schwiers.
Am Samstag, 6. April, laden die 
vier ab 20 Uhr wieder zum Kon-
zert zwischen Windmühlenflü-
geln und Mühlstein ein. 
Dirk Rütten, Percussion und Gi-
tarre, ist stets von neuem von 
dem historischen Ort begeis-
tert: „Was diese fast 300 Jahre 
alte Mühle nicht schon alles er-
lebt hat. Die alte Dame atmet 
förmlich die niederrheinische 
Seele. Wir sind hier mit unserem 
Kopfweiden-Blues genau rich-
tig.“
Gitarrist Manfred „Man-
na“ Meurer nickt zustimmend: 

„Mehl mahlen erfordert eine 
Menge handwerkliches Ge-
schick. Und mit unserer handge-
machten Musik zollen wir gerne 
den Menschen in der Region un-
seren Respekt.“ 
Die Band bringe einen unter-
haltsamen wie spannenden Mix 
aus Musik und Geschichten mit. 
Darunter Beliestes wie “Drickes“ 

und „Helmut“, aber auch Neues 
aus dem Gerkerather Proben-
raum. Manna Meurer: „Mehr will 
ich aber heute nicht verraten.“ 
Die Schriefersmühle ist seit ih-
rer Restaurierung zu einem ganz 
besonderen Veranstaltungsort 
geworden, in dem regelmäßig 
niederrheinische Kultur gebo-
ten wird. 

„Der Raum ist zwar eng und das 
Sitzplatzangebot daher be-
grenzt“, meint der vierte im 
Bunde, Arnold Küsters, „aber 
nach unserer Erfahrung ist das 
genau das, was unsere Fans 
und die Fans der Mühle so mö-
gen. Ruckzuck kommt eine hei-
melige Atmosphäre auf.“ Er rät: 

„Die Karten schnell besorgen.“
Wann: 6. April 2024, Einlass 19 
Uhr, Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 
13 Euro.

Karten unter 
f.woerndle@gmx.de
 oder 02161-584367

Ort: Schriefersmühle

5.3.19 Uhr5.3.19 Uhr
Rheindahlener Rheindahlener 

Runde AWORunde AWO
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598

St.-Helena-Platz 3 | Tel: 02161-2985618

resasblumenlaedchen


